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Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung
Betreff

Stadtebauliche Neuordnung des Domumfeldes im Bereich Trankgasse
Bauabschnitt 2 des Gesamtkonzeptes zur stddtebaulichen Verbesserung der Domumgebung;
Hier: Baubeschluss und erganzende Planungsbeschlisse

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 28.11.2019
Verkehrsausschuss 02.12.2019
Stadtentwicklungsausschuss 05.12.2019
Finanzausschuss 09.12.2019
Rat 12.12.2019
Beschluss:

Der Rat

1. beschlief3t, die bauliche Umsetzung der vorgelegten Entwurfsplane des Bauabschnittes 2 zur
stadtebaulichen Neuordnung des Domumfeldes im nord/westlichen Dombereich, Trankgasse
mit berechneten Baukosten in Hohe von rd. 6.665.373 € brutto.

2. beauftragt die Verwaltung, das vorgelegte Planungskonzept fur die fuBlaufige Verbindung vom
Bahnhofsvorplatz in die Innenstadt tiber den nordlichen Gehwegbereich der Trankgasse inklu-
sive der SchlieRung des Stadtbahnzugangs im Gehwegbereich Ecke Trankgas-
se/Marzellenstral3e (Anlage 7)weiter zu entwickeln und zur Baubeschlussfassung vorzulegen.

Alternative
Der Rat

1. beschlief3t, die bauliche Umsetzung der vorgelegten Entwurfsplane des Bauabschnittes 2 zur
stadtebaulichen Neuordnung des Domumfeldes im nord/westlichen Dombereich, Trankgasse
mit berechneten Baukosten in Hohe von rd. 6.665.373 € brutto.

2. verzichtet auf die Weiterentwicklung des Planungskonzepts fur die ful3laufige Verbindung vom
Bahnhofsvorplatz in die Innenstadt Uber den ndrdlichen Gehwegbereich der Trankgasse (An-
lage 6) und der SchlieBung des Stadtbahnzugangs im Gehwegbereich Ecke Trankgas-
se/Marzellenstral3e (Anlage 7).



HaushaltsmaRige Auswirkungen
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Ja, investiv Investitionsauszahlungen rd. 6.665.373__ €
Zuwendungen/Zuschisse ] Nein [ Ja _ %

Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MalRnahme €
Zuwendungen/Zuschisse ] Nein [ Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:  2024/25

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. €

c) bilanzielle Abschreibungen rd. 205.188 €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €

b) Ertréage aus der Auflésung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung

Anlass

Der Rat der Stadt Koln hat in seiner Sitzung am 10.09.2009 die Verwaltung beauftragt, ein
Gesamtkonzept zur stadtebaulichen Verbesserung der Domumgebung zu erarbeiten. Die
Entwurfsidee der Allmann/Sattler/Wappner Architekten (ASW), die im internationalen Work-
shop 2002 vom Fachgremium fiir die weitere Bearbeitung empfohlen wurde, sollte dabei wei-
terverfolgt und das Buro mit der Rahmenplanung beauftragt werden. Die Verwaltung wurde
weiterhin beauftragt, die Rahmenplanung durch ein moderiertes Beteiligungsverfahren mit al-
len relevanten Personen und Institutionen der Stadtgesellschaft sowie den Urhebern der
Dombauplatte und der anliegenden Bauwerke begleiten zu lassen und damit fiir einen erneu-
ten Forderantrag 2010 zum Forderprogramm des Bundes fiir nationale UNESCO-
Welterbestatten zu qualifizieren.

Die am 05.03.2010 als Ergebnis des moderierten Beteiligungsverfahrens prasentierte Gesamt-
planung mit Vorschlagen fiir einen verkehrsberuhigenden StraRen- und Platzausbau, einer Off-
nung der Domplattform mit einer Reduzierung der Formen und einer verbesserten Zugéanglic h-
keit wurde als eine wesentliche Qualitatsverbesserung fur die Domumgebung bewertet. Am
13.04.2010 wurde das abgestimmte Konzept der interessierten Offentlichkeit vorgestellt.

Als ein wesentlicher Baustein dieses Gesamtkonzepts wurde in den Jahren 2013 bis 2018 der
Bereich der Ostlichen Domumgebung — Dionysoshof/Baptisterium nach den Planen von ASW
umgebaut.

Ein weiterer, kleinerer Baustein dieses Gesamtkonzeptes ist der Bereich der Nord/Westlichen
Domumgebung an der Trankgasse (Bauabschnitt 2). Auch dieser Bereich soll nach den Pl&-
nen von ASW neugestaltet werden. Hierzu hatte der Rat der Stadt Koln bereits am 18.12.2012
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(Session Nr. 4201/2012) einen entsprechenden Planungsbeschluss gefasst. Eine ziigige Wei-
terbearbeitung dieses Bereiches war aber zunéchst wegen der Diskussion von flankierenden
MaRRnahmen, Uberwiegend den Stralenraum der Trankgasse betreffend, nicht moglich. Erst
mit der Erneuerung des Planungsbeschlusses durch den Rat am 14.11.2017 (Session Nr.
1495/2017) konnte die Planungstatigkeit aufgenommen und vorangetrieben werden. Im Zuge
dieser Beschlussfassung wurde die Verwaltung u. a. auch beauftragt, ein Konzept zur Verbes-
serung der FuBwegflihrung ,Bahnhofsvorplatz — Gehweg nordliche Seite Trankgasse — Uber-
guerung im Kreuzungsbereich Marzellenstral3e/Kardinal-Hoffner-Platz vorzulegen (Beschluss-
punkt 2).

Kosten

Die vom Rechnungsprifungsamt gepruften stadtischen Gesamtbaukosten des Nord-
Westlichen Domumfeldes (Bauabschnitt 2) beziehen sich ausschlief3lich auf die Baumal3nah-
men unter Beschlusspunkt 1. Grundlage ist die von ASW aufgestellte Berechnung der Bau-
kosten gem. DIN. Bauliche Ma3nahmen, die nicht Bestandteil der Planung ASW sind, aber zur
Durchfiihrung des Projektes unerlasslich sind, sind von der Berechnung nicht erfasst. Hierzu
zahlen insbesondere Leitungsverlegungen, z. B. Datenleitungen des stadtischen Verkehrs-
rechners, Instandsetzungen vorhandener Anlagen (z. B. Entwasserung) und unvorhersehbare
Erschwernisse bei Baustellenlogistik und Bauablaufen.

Die voraussichtlichen Gesamtkostenkosten belaufen sich auf ca. netto 5.599.557 €, bzw.
6.665.373 € brutto.

Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen:

a) Kostenberechnung Entwurfsplanung

Kostengruppe | Beschreibung | Netto-Summe | MwSt. 19% Brutto-
Summe
200 Herrichten und
Erschliel3en
300 Bauwerk- 3.489.709 € 663.045 € 4.152.754 €
Baukonstruktion
400 Bauwerk — 75.000 € 14.250 € 89.250 €
Technische An-
lagen
500 AufRenanlagen 428.348 € 81.386 € 509.734 €
600 Ausstattung 16.500 € 3.135 € 19.635 €
Summe 4.009.557 € 761.816 € 4.771.373 €
b) Kalkulation weiterer voraussichtlicher Kosten (Schatzung)
Planungskosten, | 1.200.000 € 230.000 € 1.430.000 €
sonstige Fach
fachplanungen
Weitere Bauleis- | 390.000 € 74.000 € 464.000 €
tungen
Summe 1.590.000 € 300.004 € 1.894.000 €
Gesamtsumme a) und b): 5.599.557 € 1.061.820 € 6.665.373 €

Rechnungsprifungsamt (RPA)

Das RPA hat die Kostenberechnung mit Datum vom 01.10.2019 unter der RPA-Nr. 2019/1278
geprift. Das Prufergebnis ist der Vorlage beigefiigt. Die aufgezeigten Priffeststellungen wer-

den im Zuge der weiteren Planung bericksichtigt.

Finanzierung
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Fir die MaRnahme der Umgestaltung Domumgebung 2. BA-Masterplan sind im Haushaltsjahr
2019 Mittel i. H. v. 1,0 Mio € brutto im Teilfinanzplan 1202 — Briicken, Tunnel, Stadtbahn,
OPNV in der Teilplanzeile 8 — Auszahlungen fir BaumalRnahmen bei der Finanzstelle 6901-
1202-1-0510 — Umgestaltung Domumgebung 2. BA-Masterplan Mittel veranschlagt worden.
Daneben stehen im Haushaltsplan 2020/2021 (einschliel3lich Finanzplanung bis 2024) an glei-
cher Stelle Mittel i. H. von 5,6 Mio. € zur Verfugung. Diese Veranschlagungen teilen sich be-
zogen auf den genannten Zeitraum wie folgt auf:

2020: 800.000 €
2021. 1.000.000 €
2022 3.000.000 €
2023: 800.000 €

Die voraussichtlichen Gesamtkosten von rd. 6,6 Mio. € brutto sind somit nahezu vollstandig
haushaltstechnisch beriicksichtigt. Die restlichen bendtigten Haushaltsmittel von rd. 665.000 €
brutto werden im Haushaltsplanentwurf 2022 bertcksichtigt.

Die entsprechenden Abschreibungen i. H. v. jahrlich 205.188 € werden im Teilergebnisplan
des Haushaltsplanentwurfs 2022 in der Mittelfristplanung eingeplant.

Die weitergehende Planung der fu3laufigen Verbindung vom Bahnhofsvorplatz in die Innen-
stadt Gber den nordlichen Gehwegbereich der Trankgasse (Beschlusspunkt 2) wird durch
stadteigenes Personal bei Amt 66 (Amt fur Straen und Verkehrsentwicklung) durchgefihrt.



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

